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Zum Abonnenlent
auf das mit dem 1 . Januar 1879 beginnende neue
Quartal der

„Praker Zeitung "
laden wir hiermit ganz ergebenst ein . Abonnements -
Preis 1 Mark .

Alle Postanstaltcu und Bricfbotcn , sowie die Un¬
terzeichnete Expedition nehmen Bestellungen entgegen .

Neu hinzu tretende Abonnenten erhalte » die
» Brakcr Zeitung , bis zum 1 . Januar unentgeltlich
zugcsandt .

Die Expedition

Menburgischer Landtag .
14 . Sitzung am 18 . Dezember .

Tagesordnung :

> 1 - Die Berakhung über die Petition des Gc -
I „meiktzeraMm N - dke ldrn , die Helafsung „des

MKft wird
'

attf demÄÄrag dcs -Äbg .
'

Hen » von der Tagesordnung abgesetzt um in der
nächsten Session bei Gelegenheit des Organisations -
gesetzeS für das Fürstenthum Birkcnfeld erledigt zu
werden .

^ 3 . Eine Petition des früheren Lehrers Müller
zu Sillenstede nm Erhöhung seiner Pension wird
dem AuSschußantrage gemäß der Staatsregierung

z zur geeigneten Berücksichtigung übergeben , nachdem
l die Abgg . Jken , Hoher und Mettcker sich für diesen

Antrag ausgesprochen und vom Reg .-Cöm . Flor
dagegen geltend gemacht worden , daß dem Petenten
in der vorigen Finanzperiode ein Zuschuß von 10
pCt . seiner Pension bewilligt worden sei und ihm
ein gleicher Zuschuß auch wohl für die nächste Fi¬
nanzperiode bewilligt werden würde , wegen deren

der Petent sich an das Staatsministerium zn wen¬
de » habe .

3 . Eine längere Debatte entstand über einen An¬
trag des Abg . Kiekebusch und Genossen , betr . die
Staatsregierung um eine Vorlage zu ersuchen , wo¬
durch das Gesetz vom 2i > Sept . 1869 , betr . Aus¬
übung der Jagd in den vormals Holsteinschen Ge -

bietskhcilen des Fürsteuthums Lübeck aufgehoben und
das im älteren Theile des Fürsteuthnins geltende
( mit dem Oldenburger Gesetze im Wesentlichen über¬
einstimmende ) Jagdgesetz auch auf - die neuen Gebiets -

theile ausgedehnt wird . Nach längerer Debatte wurde
in namentlicher Abstimmung Mit 24 gegen 3 Stim¬
men ein vom Abg . Lehrhoff gestellter Antrag auf
Vorlage eines Gesetzes , welches ein einscitliches
Jagdrecht für das Fürstenthum herstelle , angenommen .

4 . Es werden in zweiter Lesung unverändert an¬
genommen : die Gesetze für das Fürstenthum Birkcn¬
feld , betr . Enteignungen zu Staats - und Gemeinde -

eisenbahncn und betr . Abänderung des Gesetzes über
hie Skcmpelgcbühren , sowie das Gesetz für das Her¬
zogthum , betr . die Neubildung der Gemeinde Neu¬
scharrel , wobei eine die Ablehnung dieses Gesetzes
bezweckende Petition des Gemeinderaths zu Scharrel
für erledigt erklärt wurde )

5 . Auf Anrrag des Finanzausschusses genehmigt
der Landtag , daß die Verhandlung über die bean¬
tragten Zuschüsse für landwirthschaftliche Schulen bis

zunz . Februar ausgesetzt werde , weil noch fernere Auf¬
klärungen zu erwarten seien , namentlich darüber , wo
und in welcher Form die zweite Schule ( Ackerbau¬
schule ) ciuzurichten sei ;

Ferner wurden als Zuschuß zu den Kosten der
Cvrrcction der Hunte für die Gemeinden Osternburg ,
Wardenburg und Hatten zur Verthcilung durch das
Staatsministerium nach näherer Verhandlung mit
diesen Gemeinden für 1879 und 1880 zu 20,OM
^ in den Voranschlag eingestellt .

lieber eine Petition der Gemeinde Littel wegen
Befreiung von den Kosten dre Huntecorrection bezw .

geringere Heranziehung zn denselben , welche vom
Abg . Rüdebusch empfohlen wurde , ging der Landtag
zur Tagesordnung über , weil die Heranziehung nach
der Wasscrordnung nicht zu umgehen ist .

6 . Zu Neubauten sind n . A . veranschlagt 3600
für Erweiterung der Gendarmcnecaserne in Ol¬

denburg , ferner pro 1879 und 1880 je 12500
für den Neubau eines Gefangcnhauscs in Varel und
pro 1879 123,000 ^ zu verschiedenen in Folge
der neuen Gerichts - und Verwallungsorganisativn
erforderlichen Bauten . Der Berichterstatter Propping
hebt bezüglich der Letzteren hervor , daß in Oldenburg
das alte Gymnasium zur Aufnahme des Amts und
des Locals für den 4 . Amtsrichter , sowie zu einer
Dienstwohnung . des Amtshauptmanns eingerichtet
und das jetzige Amtshaus verkauft werden solle ;
daß ferner Bauten in Elsfleth , Brake , Ellwürden ,
Westerstede und Cloppenburg vorzunehmen seien ; daß
in Varel in dem O .- G . - Gebäude 2 Dienstwohnungen
eingerichtet werden sollen ; daß in Delmenhorst ein
Neubau beabsichtigt , jedoch die Staatsregierung er¬
sucht werde , diesen durch Micthung des dortigen
Rathhauscs zu vermeiden und daß endlich für Fries¬
oythe der Bau einer zweiten Dienstwohnung für
18000 -.E in Aussicht genommen sei . Der Abg .
Borgmann beantragt , diese letztere Summe abzulch -
nen , weil in Friesoythe kein Gedürfniß für eine
zweite Dienstwohnung vorliege . Der Reg .-Com .
Selkmann bemerkt dagegen , daß die Staatsregicrnng
nur dann Diestwohnungen baue , wenn dies unbe¬
dingt nothwendig sei . Dies sei nach langjährigen
Erfahrungen in Friesoythe der Fall . Vielleicht möge
dort augenblicklich eine Wohnung zu haben seiu , allein
dies werde mehr zufällig und vorübergehend sein . Es
baue dort Jeder für seine Bedürfnisse und nicht zum
Vermiethen . Abg . Borgmann : wie ihm gestern mit -

getheilt , sei in Friesoythe augenblicklich eine für ei¬
nen Beamten passende neue Wohnung vörhanden ,
welche der Staat gegen einen Miethpreis von jähr¬
lich 3M ^ aus 10 Jahre miethen könne . Nach -

H e i m a t h t o s.
Roman von A . Werner .

( Fortsetzung .)

Als Beide allein waren , erzählte ihr Henri erst ,
daß er seine Tante in das Geheimniß seiner Liebe
eingrweiht und was dann zwischen ihm und dem
Grafen von Dardinieres vorgegangen .

» Ich soll mich in drei Tagen entscheiden, « sagte
er . » Wie ich mich entscheiden werde , bedarf wohl
keiner Frage . Die Treue , die ich Dir schwur , halte
ich , mag daraus entstehen, was da wolle . Wenn es
sein muß , so werde ich Paris und Frankreich ver¬
lassen , mit Dir verlassen , und sobald wir jenseits
der Grenze sind , soll ein Priester unfern Bund
weihen . «

» Ich — Paris verlassen ? « sagte sie zitternd .
» Nein , nein , das ist ja nicht möglich ? «

» Und weßhalb nicht , theure Agnes ? «

» Haben Sie denn vergessen , Henri ? «

» Was sollte ich vergessen haben ? «

» Meine Schwester , meine arme blinde Schwester ,
die an jenem schrecklichen Abend von mir getrennt
wurde . Wie dürfte ich vön Paris fortgehen , che
ich sie wiedergefunden habe . Sie , die Blinde ver¬
lassen , die jetzt vicllcichs jammernd die Arme nach
mir ausstreckt , hieße eine schwere Schuld auf mich
laden , die ich trotz Ihrer Liebe nicht tragen könnte . «

» Agnes «, sagte Henri nach einer Pause , » wenn

Du Deine blinde S - chwester nun nicht wiederfiiidest ? «

» Es wird geschehen, " erwiderte das Mädchen ,
» denn der Allwissende ist gerecht , er wird nicht un¬
sere ewige Trennung wollen . «

» Aber bis jetzt waren ja alle Deine Anstrengun¬
gungen , ihren Aufenthalt zu entdecken , vergebens . «

» Ach das ist eine traurige Wahrheit ! Jede Stunde
die ich mir von meiner Arbeit abmüsstgen konnte ,
benutzte ich dazu , Paris -mach allen Richtungen zu
durchstreifen . Ich war in dem Asyl für Blinde und
fragte nach Clotilde . Sie war nicht dort . Selbst
die Polizei , der ich das Verschwinden anzeigte , ver¬
mochte es nicht , eine Spur von ihr zu entdecken ,
oder die Sache schien ihr zu gleichgültig , um ernst¬
liche Nachforschungen anzustellen . Nein , Henri , so
sehr ich Sie liebe , ich kann Paris nicht verlassen ,
ohne meine Schwester . Ach , cs vergeht fast keine
Nacht , daß sie nicht im Traume vor mir steht ; bleich ,
kummervoll , die Augen voll Thränen , streckt sie mir
flehend ihre Hände entgegen und beschwört mich ,
ihr in ihrem Elende beizustehen . Doch ich wieder¬
hole Ihnen nur , was Sie oft von mir gehört . Aber
mein Herz ist zum Ueberströmcn voll , denke ich an
meine arme , blinde Schwester . «

Henri schloß die Weinende tiefgerührt in seine
Arme .

» Ich fühle Deinen Schmerz mit Dir , theure
Agnes, » versetzte er , ihr die Thränen von den Wan¬
gen küssend , » und muß , wie schwer es mir auch wird ,
Deinen Entschluß billigen . Sv ist denn ein anderer

Ausweg zu suchen , der Drohung meines Onkels zu
begegnen . «

» Ich wxiß nur einen, " sagte Agnes , sich sanft
der Umarmung entziehend .

» Nenne ihn mir, " entgegnete er .
Sie schlug die dunkeln Augen nieder und legte

die Hand auf das Herz .
» Es ist Gottes Stimme , die mir zuflüstert, "

hauchte sie . » Er heißt Entsagung , Entsagung mei¬
ner Liebe , um Sie vor Unglück zu bewahren . Beu¬

gen Sie sich dem Willen Ihres Oheims , Henri . "

» So kannst Du sprechen ! " rief der junge Mann

lebhaft , » und Du sagst , daß Du mich liebst . "

» Eben weil ich Sie liebe , Henri , will ich keine
Dornen ans Ihren Lebensweg streuen . «

» Für mich giebt es nur ein Unglück auf Erden ,
Dich zu verlieren ! " versetzte er feurig .

» Aber der Zorn Ihres Oheims — "

» Ich trotze ihm . ES bleiben mir noch drei

Tage , bevor ich dem Grafen Entschluß kundgeben
muß . "

» Und wenn diese drei Tage vorüber ? "

» Dann , — ich vermag Dir diese Frage noch
nicht in dieser Minute zu beantworten . Wir wollen
uns erst mit meiner Tante bcrathen , mclche den

Wunsch hegt , Dich kennen zu lernen . Ich hoffe , daß
sie morgen Abend eine Gelegenheit finden wird , das

Hotel unbemerkt zu verlassen . Dann führe ich sie
hierher . Glaube mir , wenn von irgend Jemandem

unserer Liebe Hülfe werden kann , so ist es von ihr . "

Henri küßte die Geliebte , nahm von Herrn und



pem sodann die Abg . Tantzen und Ahlhorn für den

Borgmann
'
schcn Antrag gesprochen , wird derselbe vom

Landtage aiigcnoiiimen , im übrigen aber werden die

Anträge der Staatsregierung genehmigt ;
7 . Der Landtag genehmigt , daß an Einkommen -

stener pro 1879 773,000 pro 1880 780,700

^ und pro 1881 788,500 in den Voranschlag
des Herzogthnms in Einnahme gestellt werden ;

8 . die ansgesetztcn Positionen des Voranschlags
des FürstenthnmS Lübeck werden genehmigt . Der

Berichterstatter Wulff bringt dabei verschiedene neue ,

zwischen Staatsregierung und Finanzausschuß verein¬

barte Anträge vor , welche thcilS angenommen , theils

abgclehnt werden ;
9 . über die Petition des Nordcnhammer Han -

delsbcrcinS wegen Verlegung des Amtssitzes von Ell -

würdcn nach AlcnS geht der Landtag zur Tagesord¬

nung über ; desgl . über die Petition wegen Verle¬

gung der Lootscnstation nach Nordciihamin , da die¬

selbe am 1 . Mai k . I . nach Mitthcilnng der Staats -

regierung nach Blexen verden soll , welches der Land¬

tag für zweckmäßig hält . Auf Grund des ferneren
Inhalts der Petition stellt der Landtag an die Staats¬

regierung das Ersuchen , in Erwägung zu ziehen , ob

etwa durch Vervollständigung der Uferanlagen in

Nvrdcnhamm geeignete Vcrkchrserleichternngeu ge¬

schaffen werden können . Der Berichterstatter Prop -

ping bemerkt dabei , daß solche Verkehrserleichternn -

gen wohl zu erreichen sein würden , daß aber die

Nordeuhammer Hafcnfrage zur Zeit nicht discutir -

bar sei . Der Abg . Tantzen bemerkt , daß in Nvr -

denhamm zur Zeit fast eben so viele Güter zur Bahn

befördert würden , als in Brake und daß durch die

verbesserten Uferanlageu in Aussicht zu nehmende

Steigerung des Verkehrs der Staat wieder gewinnen
werde . Der Abg . Thyen stimmt dem AnsschußaiU

trage bei . Geh . St .- R . Jansen erklärt sich mit dem

Anträge einverstanden und bemerkt , daß die Staats¬

regierung die Nordeuhammer Hafcnfrage nicht aus

den Augen verloren habe , indem wiederholt eingehende

Erörterungen darüber stattgcsnndcn . Zur Zeit könne

man die erforderliche Summe nicht in Ausgabe stellen .

Diese beziffere sich auf 3,400,000 wovon etwa
die Hälfte in der ersten Finanzpcriode verwandt
werden müsse , während die zweite Hälfte später nach
und nach erforderlich sei . Bezüglich der Anbahnung
der Verkehrserlcichtcrnng sei bereits Auftrag gegeben .

10 . Zu dem Voranschlag für die Staatsguts -

capitatiencasse werden 95,000 „ /ki für einen neuen

Deich zwischen den , Peters - und Cäciliengroden , so¬
wie 50,300 „ /k - bezw . 63,300 ^ für die überstnh -

lungsfähige Instandsetzung des PeterS - bezw . Cäci¬

liengrodendeichs bewilligt und die ferneren bezügli¬

chen Anträge der Staatsregierung genehmigt .
11 . Der Entwurf eines Gesetzes für das Her -

zogthnm Oldenburg , betr . die Errichtung öffentlicher

Schlachthäuser wird ohne Debatte angenommen .
12 . Zum Vorsitzenden des ständigen Landtags -

ansschusses wird der Abg . Ahlhorn mit 21 Stim¬

men ( der Präsident Strackerjan erhielt 9 Stimmen )
gewählt . Es werden ferner in diesen Ausschuß ge¬
wählt die Abgg . Tantzen , Borgmann , Windmüller ,
Capcil und Wild .

15 . Sitzung am 19 . Dezember .
Eingegangen :
1 . Schreiben der Staatsregierung , bcir . Zustim¬

mung zu den vom Landtage angenommenen Gesctz -

enlwürfcn für Birkcvfeld , betr . die Anstellung von

Lehrerinnen an den Volksschulen und für das Her¬

zogtum betr . Abänderung des Schulgesetzes und

betr . Einrichtung des Katasters .
2 . Petition aus Pansdorf , betr , das Anhalten

der Eiscubahnzüge in Pansdorf .
Tagesordnung :

1 . Der Gesetzentwurf für das Großherzoglhum ,
beer . Verkündigung eines Gehaltsrcgulativs für den

Civildienst wird in zweiter Lesung ohne Debatte an¬

genommen .
2 . Der Landtag ermächtigte die Großh . Staats -

regicnmg , die durch Wegfall ihrer bisherigen Be¬

stimmung entbehrlich werdenden Dicnstlokalitäteii oder

Dienstwohnungen und Pertinenzgrundstückc in oder

nach einem zweiten Aufsätze zu veräußern und den

Erlös bei den LandeScassen des Grvßherzvgthums

zu vereinnahmen .
3 . Eiu Antrag des Abg . Wenke , die Staatsre -

gicrung dringend zu ersuchen , dem Landtage beim

Zusammentritt im Februar - k . I . einen Entwurf vor -

znlegen , betr . Abänderung der Art . 64 und 65 der

Deichorvnung , dahin , daß in den Genvsseiischaftsver -

sammlungen in der Regel der stellvertretende Vor¬

sitzende den Vorsitz führt , wurde von , Landtage an¬

genommen . Der Abg . Wenke begründete seinen An¬

trag mit Hinweis ans die in Folge der Vergröße¬

rung verschiedener Amtsbezirke größer werdenden

Reisen der Beamten und dadurch vermehrten Kosten
und daß der Selbstverwaltung demnächst mehr Raum

gegeben werden müsse . Der Reg . -Com . Hoffmeister
erklärte , daß die fragliche Anordnung bezüglich der

Wahlen in Aussicht gestellt werde und daß bezüglich
der Stellvertretung die Angelegenheit in Erwägung

gezogen werden solle . In letzter Beziehung sei die

Bertretungsbefugniß schon im Gesetze vorgesehen und

könne vielleicht durch eine zu erlassende Instruction

geholfen werden .
4 . Die Finanzperiode des Großherzogthums , so¬

wie des Herzogthums Oldenburg und der Fürsten -

thümer Lübeck und Girkenfcld werden in zweiter Le¬

sung angenommen . Dabei gelangte ein vom Abg .
Deeken bei der . ersten Lesung gestellter , jetzt von den

Ausjchußmitglicdcru Rohling und v . Hammeln Wie¬

der aufgeiiommenor Antrag znr Annahme , wonach der

Zuschuß zu Chaussccbaukeu im Amtsverbande Vechta ,
welcher im 17 . Landtage auf 25 pCk . festgesetzt wor¬

den , auf 30 pCt . der ursprüngliche ^ Auschlagssumiue
erhöht wurde . Ferner wurde die gestern abgclchnte

Position für ein « , wisfmschastlichcu HnifSlehrer am

Gymnasium zu Eutin ( 1500 , st pro 1879 und je

2000 pro 1880 (81 ) auf erneuten Antrag der

Staatsregierung angenommen . Eiu vom Abg . Wulff

eingebrachlcr Antrag , bezüglich der Stockelsdorfer

Chaussee wurde abgclehnt .
5 . Der Landtag ermächtigte die Staatsregierung ,

verschiedene kleine Kronguts - Grundslncke , welche nach

. eingehender Mittheiluug des Berichterstatters Ahl¬

horn sich für eine rentable Verwaltung als Krougut

wenig eignen , in oder nach einem zweiten öffentlichen

Aufsatze gegen solche Preise zu veräußern , die eine

erhöhte Einnahme der Krongutscasse in Aussicht

stellen .
6 . Der Gesetzentwurf , betr . die Einrichtung der

Aemter des Hcrzogkhums Oldenburg wurde ohne
Debatte in zweiter Lesung angenommen , desgl .

7 . der Gesetzcntwurs für das Herzvgthum Olden - ,

bürg betr . die Einführung des Gerichtsverfassungs - '

gcsetzes für das deutsche Reich und der gleichzeitig ^

mit demselben in Kraft tretenden Reichsqesctze . Ein

vom Abg . Wenke wiederholter Antrag auf Belastung
eines Amtsgerichts in Berne , wurde abgclehnt .

( O . Z . )

Schiffs-Nachrichten. '

ch Bremen , 21 . Nov . Laut briefl . Mittheilung ^

war das bcuische Schiff „ Beta "
, Schroedcr , am 16 . s

Nov . von der Westküste Afrikas nach Bremen gesegelt . ^

ch Newyork , 5 . Dezbr . Das Schiff „ Frank j

Wilson "
, Peters , v . Aarwouth mit Fischen , Oel rc .

nach Boston , stieß am 25 . Nov . auf Bemo Lcdge ;

und sank . Dasselbe wird total verloren sein . Die !

Mannschaft wurde gerettet .

In See angesprochen .

chch Dtsch . Brig Pf . O . Ist ? . ( „ Seenymphe " , ^
aus Elsfleth ) , S . steuernd , am 14 . Nov . auf 31BW . i

-sch Pi . 17. N . V . ( „ Bertha "
, aus Brake ), SW . ^

steuernd , am 9 - Dec . aus 47 o N . und 11 o W -, ^

durch das Schiff „ Asterion
"

, in Falmouth « „ gekommen . (

Angekmmn . u . aiMgrmg . Schiffe '

Angekommen in Brake :
Dezember
21 . Dtsch . Maria , Schlciuhcge , mit Thon v . Char -

kcstowu .
22 . „ Janna , Siesten , mit Kohlen v . Gran -

gcmouth .
23 . Engl . Margaret Owen , mit Schiefer v . Port

Madoc .

Abgegangen von Brake : ^
Dezember (

17 . Norw . Laurcncc , Rytte , flüchtete mit der halben (

Ladung Naphta des Eises halber v . i

Nordenham,, , n . Bremerhaven . i

21 . Dtsch . Evan Dumas , Jachtmann , leer n . Ve - z
gcsack . )

Angekommen : j
Oct . 7 . Eathariua , Bnlliug , v , Batavia in Adelaide . ^
25 . I . H . Ramien , Hillerichs v . Antwerpen in Callas . ^
30 . Beritas , Groth , v . St . Thomas in Belize . (

Nov . 13 . Delphin , Müller , v . Hamburg in Porto y
Plata . st

16 . Gesine , Röfcr , v . , Newyork in Bahia . E
19 . Johann Carl , im Hafen v . Addah . :

21 . Rebecca , Hustede , v . Bremen in Kingston ( Jam . ) (
25 . Meta , v . Scggern , v . Barbados in St . Thomas . §
Dez . 8 . Gesine , Warnte , v . Hamburg in Oporko . (
14 . Union , Metz , v . Bremen in Cardiff . f

15 . Adler , Hcdcmauu , v . Brake in Dünkirchen . f

17 . Harmonie , Lauge , v . Gent in Cuxhaven . )

Ist . Falke , Pundt , auf St . Helens Rhede geankert ^

( v . Middlcsbro ' u . Neapel ) . -

Frau Bvrdon Abschied und begab sich wieder nach

feiner Wohnung .
Was Herr von Vertun beabsichtigte , gelang ihm

ausznführen .
Die Gräfin Dardiniercs , in deren Hotel er sich

am nächsten Morgen einfaud , gab seinen Bitten nach .
Sie konnte das um so eher , da ihr Gemahl den

kommenden Abend zu einer wichtigen Berathnng im

Ministerium eingeladen war . Der Polizeinniiister
verließ noch vor dem Dunkelwerden das Hans ; die

Gräfin aber tief verschleiert , erst in der achten
Stunde . An der Ecke der Straße hielt Henri eine

Sänfte bereit . Eine halbe Stunde später betrat die

Gräfin mit ihrem Neffen Bordon ' s Haus und wurde ,
nachdem sie von Frau Bordon respectvoll begrüßt
worden , von derselben zu Agnes geführt .

Henri hatte Recht gehabt . Frau von Dardi -

nieres vermochte Agnes
'

Schönheit und Lieblichkeit

nicht zu widerstehen . Nach kurzem Dortsein schloß
sie mit der Zärtlichkeit einer Mutter das Mädchen
in ihre Arme und sagte leise zu ihrem Neffen :

» Ich kann Deine Wahl nicht tadeln , Henri . "

Der junge Mann küßte entzückt die Hand der

gütigen Frau .
» Da Sie so denken , gnädige Tante, " sagte er ,

» so dürfe » wir Sie wohl als unfern Schutzengel
betrachten, "

» O , gewiß , daß dürft Ihr, " antwortete die

Gräfin . » Doch laßt uns überlegen , wie Eure Liebe

am Besten vor Gefahr zu schützen ist . "

Henri sprach von dem Vorschläge , den er Agnes

gemacht , mit ihm aus Paris und Frankreich zu ent¬

fliehen , und fügte hinzu die Geliebte könne cs nicht
über sich gewinnen , ihm zu folgen , bevor sie nicht
wieder mit ihrer blinden Schwester vereinigt sei .

» Das spricht umso mehr für ihr Herz, " bemerkte

die Gräfin . » O , das Verlorene , woran unsere ganze
Seele hängt , wiederzusinden , muß ja jedes Glück der

Erde nbertreffen . "

Indem die edle Frau so sprach , trat wieder das

Bild ihrer so heiß und tief beweinten Tochter vor

ihr inneres Auge .
Agnes drückte ihre Lippen auf die Hand der

Gräfin .
» Ich danke Ihnen , gnädige Frau für diese Worte ,

die mir so wohlthnn, " sagte sie . » O , wenn Sie

meine Schwester , meine arme blinde Clvtilde kennten .
Sie würden auch ihr Ihre Gunst schenken . "

Die Gräfin sah die Sprechende bewegt an .

» Wie heißt die Verlorene ? " fragte sie hastig .

» Ctotildc , Frau Gräfin, " wiederholte Agnes .

» Ah , sie trägt Ihren Namen , liebe Tante, " ver¬

setzte Henri . » Ein Grund mehr , daß Sie sich für
das unglückliche Mädchen intcresstren müssen . "

Die Gräfin neigte sinnend das Haupt .

» Jo , ja , meinen Namen : Clotilde ! Ach , das ist

kein Name , der Freude und Glück in sich trägt . Ich

habe es erfahren . Hatten Ihre Eltern nur zwei
Kinder ? " fuhr sic fort .

„ Von allen meinen Geschwistern , die der Tod

früh hinwegnahm , blieb ich nur allein zurück,
"

sagte
das Mädchen traurig .

„ Nicht allein , Sic und Clotilde .
"

„ Clotilde ist nicht das leibliche Kind meiner El¬

tern . Sie wurde ihnen , als sie noch in Paris leb¬

ten , als zartes Kind zur Pflege übergeben . Von ,
wem aber , das habe ich niemals erfahren . Auch

hörte ich erst von meinem Vater , als er schon ans

dem Sterbebette lag , daß Clotilde nicht meine rechte

Schwester sei . Aber ich habe sie dcßhalb nicht min¬

der geliebt . Wer hätte auch diesen sausten , schönen

Engel nicht lieben sollen ? "

Während Agnes vies sprach , hatte sich die Gräfin

rasch von ihrem Sitze erhoben . Ein auffallendes

Zittern durchslog ihre Gestalt und ihre Augen blick¬

ten starr .

„ Wie — wie alt ist Ihre Pflcgeschwcster ? "

fragte sic hastig .

„ Sechzehn Jahr , Frau Gräfin,
" erwiderte Agnes .

„ Die Farbe ihres Haares ? "

„ Blond . "

„ Und die ihrer Augen ? "

„ Ach , sie trugen die Bläue des Himmels , bevol ?

die Blindheit sie mit einer grauen Decke überzog .
"

^
Frau von Dardiniärcs sank in ihren Stuhl znI

rück . Ihre Brust athmele hastig . Sie drückte beidk K

Hände auf ihr Herz . Kein Laut entfuhr ihres ?

Munde .
'

, !

„ Was ist Ihnen , theure Tante ? "
versetzte H « w j

besorgt . I

( Fortsetzung folgt . ) -



Abgegangen .
Nov . 4 . Thetis , v . Recken, v . Valparaiso clar . n.

Guayaquil .
9 . Sirene , Claaseu , v . Belize u . London .

18 . Etzhorn , Borrmann , v . St . Thomas n . Cap
Hayti . ^

Dez . 3 . Felix II . , Wurthmauu , v . Santa Cruz ( Len .)
n . St . Thomas .

13 . Vorwärts , Oltmanns , v . Royan segclf. n . Bka -
zaklan .

15 . Carl Gerhard , Schumacher , v . Falmoulh nach
'

Hamburg .
15 . Pacific , Oltmann , v . Falmoulh n . Copenhagen .
16 . Maria Clara , Grocn , v . London clar . n . Brake .
17 . Johanna , Wachlendorf , v . Cuxhaven n . Sec .
18 . Pallas , Stege , v . Falmoulh n . Hamburg .

Für Helgoland
sind bis jetzt eingegcingcn :

Aus Oldenburg : Bon Sr . Kgl . Hoheit dem
Großherzog 200 M . , drei Reisenden 4 M . 10 Pf -,
F . R . 50 Pf . . E . F . 50 Pf . , W . v . H . 2 M . ,
W . K . 1 M . , F . B . 3 M . , R . N . 1 M . , A . H .
2 M . . G . U . 2 M . , B . 1 M . , B . 1 M . . M . 50
Pf . , F . S . 50 Pf . , H . H . 1 M -, I . B . 1 M . ,
G . F . 1 M . , H . v . W . 50 Pf ., E . u . B . 1 M .
C . U . S . 50 Pf . , C . B . A . 50 Pf . . N . N . I
M . , H . aus H . 1 M . , Schw . 1 M . , F . S . 1 M .
T . 2 M . 8 . 2 M . , Th . F . 2 M . , I . Th . 2 M . ,
M . 1 . M . , W . H . 2 M ., A . E . G . 2 M . , F . 2
M ., G . K . 2 M . , C . D . 2 M . , Joh . E . L . 1 M . ,
A . H . 2 M . , W . F . 2 M . , F . H . 2 M . , E . B .
2 Bk. , I . V . H . 2 M . . Jul . Sch . 2 M . , A . M .
1 M . , I . A . C . 1 M . , 8 . 1 Bk. , H . 1 M . . G .
S . 1 Bk . . A . A . 1 M . , O . Z . 1 M . . I . D . W .
1 M . . C . D . 1 M . , H . D . 1 M , Kl . 1 M .
Sch . 50 Pf . . H . B . 2 Bk . . Frau H . IM . 50 Pf . ,
A . C . 2 M . , Joh . W . 2 M . . C . S . 1 M . . G .
K . 2 M . , K . 1 Bk . , B . 1 Bk . , Bk . 1 M . , I . 2
M . . v . H . 1 Bk . , B . 1 M . , A . P . 1 Bk . , E . F .
F . 1 M ., C . A . 50 Pf . . A . 8 . 50 Pf , Sp . 1 Bk . .
B . 50 Pf . , A . G . 1 Bk . 50 Pf . . R . K . u . K . R .
3 Bk. . S . W . 1 Bk. , Th . M . 50 Pf . , 8 . Sch . 1
M . , H . D . 1 M . . W . U . 1 Bk . , S . 50 Pf . , F .
50 Pf . , H . A . B . 2 Bk . Zusammcu ij - Z .

Aus Varel : Von O . G . N . 8 . 3 Bk . , C . T .
E . 3- M . , Ed . E . 3 M . . E . H . K . 3 Bk . , A . G .
3 M . . U . K . 3 Bk . , W . L . 3 M . . St . vr . K . 10 M . .
H . Bk. 3 Bk . , O .-G .- A . C . 3 Bk . Zus . KT .//L.

(Fortsetzmia in nächster »ID
Brake , 1878 Dezbr . 23 .

A . P . Bolter . I . G . Groß . Beruh . Müller .

Anzeigen .
kT^ iejenigeu jungen Seeleute aus der Stadtge -
44 meinde Brake , welche auf die vom weil .

Wasserschout AddickS gestiftete Beihülfe zu den Ko¬
sten des Unterrichts in der Navigationsschule zu
Elsfleth Anspruch machen können, werden oufgefor -
dert , ihre Gesuche mit den Zeugnissen über ihr bis¬
heriges Betragen bis zum 15 . Januar k. I . bei
dem Unterzeichneten einzureicheu .

Brake , 1878 December 20
Die Commission für den Addicks'schm Schulstipen -

dicit - Fouds .
Strackerjan .

_ Regahl .

Gefunden und auf dem Amte in Empfang
zu nehmen :

1 Gummisauger mit Kork und Glasröhre .
Brake , 1878 Dec . 23 .

Verwaltungsamt .
A . Ruhstrat .

Regahl .

HAiinnrviiiVk »»' «! « » . Für die Gemeinde¬
chaussee zu Hammelmardermoor soll mit dem 1 .
Januar 1879 ein Chausseewärter mit einem jährli¬
chen Gehalte von 200 augestcllt werden .

Bewerber wollen sich bis zum 24 . Dezember c .
bei dem Unterzeichneten melden .

Der Gemeinde -Vorstand .
C. N a n tz c u .

Echte

Rathenomer Rrilleii
und für jedes

Auge passend , empfiehlt billigst

Ä . Lidecke, Uhrmacher .

Warnung .
Hierdurch warne Jedermann , meiner Mannschaft

zu creditirc u , da ich für Zahlung nicht hafte .
Capital »

Schiff MLLS 'K'NS' t ' L

Spielwaaren v . Blech
empfiehlt

empfehle eine große Auswahl

Mrosemn -LamMi,
als Tisch-, Wand - und Häugelampcu mit Zug ,

sowie 8 ^« ßrisse « ,
Torskasten von 4 Bkk . 50 Pf . an ,

EoNenkasterr von 2 Mk . 25 Pf . an ,
ferner : für Haus - und Kücheueinrichtuug :

Kupfer - , MeWrg - , Ersen ?,
verzirrute , emaillirte und

LasELrte Blechwaareu ,

Meine

in

Juckermaarcn , Mayipan ,
seinem Bäckmerk u . Choco ! adku
bringe zum beoorstchenden Feste in gütige Eriuuc -
rung . Sämmtliche Sachen halte auch in meinem
zweiten Laden , in der früher 1Zs « « 88vrr ' schen
Wohnung , vorräkhig .

Eh . Behrms .
Mein 8agcr von '

Meinen u. Spirituosen
bringe in gütige Erinnerung , besonders empfehle

recht nolle Bordeaux - Weine ,
per Flasche 50 , 60 und 75

gute alte Portweine ,
per Flasche 1 ^ und 1 ^ 50

Madeira ,
per Flasche 1 ^ und 1 50

Sherry ,
per Flasche 50 und 1 ^ s,

^ Rheinwein ,
per Flasche 75 und 1

seiner Cuba - u . Jamaica - Rum ,
per Flasche 40 , 50 ^ und 1

seiner Arac ,
per Flasche 1

außerdem sämmtliche andere 8zris ' it » « 86i » u .
L ^ rzLiviLii ' v in feiner Qualität und zum billigsten

Preise .

Joh . de Harde .
'

Hütschler ^ s Holet .
Ä6M KV . «I . M . !

2 . Abonnkmeuts -
E on cert

der Lmker Capesse .
, Anfang T ' /2 Uhr .

Entree für Nichlabouueutcu I
Nach dem Coucert

A A 1

«ZLL» KN . «I . M . r

Tanzmusik ,
wozu freuudlichst ciuladct

v . U.

L. Frank , Berne,
hält sein .̂ tvSLvS '

bestens empfohlen .

_ Reisekosten werden vergütet._ _

«cmMessma -Apselsinen
usue DaraRÄsfe , Haselnüsse ,

Wallnüsfe und Fergen ,

WcüMchtsiichtk,
Klaerk 's Kisquil.

Joh . de Hirdr.
Lraunsch . Lervesnlniurst,

per ^ 2 Kilo 1 50

Holland . Rahm - »nd
Edamer Käse,

Amrrik. Rahin -Käsr,
per Kilo 35 und 40

Joh . de Harkle.
Gummi ! Gummi ! Gummi !

4 S «; ii « 8s- r S «; L r; 8 «Z « D' » ! 8 .
Unter Ltren^^ ter RZüses - tM « «» sie

Uere Ä» sErs » i -
er mg§ Iieigseu, vrie er vrisi .I

ivenäe murr siesi !
Ziu die OIO.IBIVVW4ilL ^ P411IM4 » 5

8Stt2L - k » !S, -K .
^ 'rtz8vi!' H'M8vv8 ? dumwi - und PißBi -I

lilruseir pr . 1)tr . 2 — 6 ^ l , drietsiesieus
Prsi8 - 6oura .i >t ^ rs .ti8.

TLSitt « SSiiU » « r ttisKt i »
Die bei mir vorräthigen bewährten Hühnerangen -

Pflaster lindern sofort den Schmerz und vertilgen
das Hühnerauge sicher. Ttück 10 Dtz . 90

Bei Franco - Einscndniig von 1 Bk. in Marken

erfolgt 1 Dutzend franco .
E - Schlotte, Obernstr . 4l , Bremen .

Zu Weinachts - Geschenken
halte bestens empfohlen :

Uhren atter Art,
Talmi - und vergoldete Nhrketten , Medaillons und feinere

SHmucksachen ; auch Handharmoniea 's , Alles in sehr schöner Aus¬
wahl und zu sehr billig gestellten Preisen .

Silb . Cylinderuhren v. 20 Mk . an , Gold . Herren -Uhren v. 60 Mk . an ,
do . in Ancre v . 30 „ an , do . Damen -Uhren v . 35 „ an ,

Schöne , 14 Tage gehende Regulateure mit Schlagwerk , von 45 Mk . an .
Eine Parthie getragener , guterhaltener silberner Spindel - , Cylinder -

und Ancreuhren schon von 7 Mk . 50 Ps . an . _
WAes « Mer Gars « Lie « nd zsAfreil

G . Lid ecke.



Die aukergemöhnkche Änziehungskrasi
des

„Berliner Tageblatt "
,

welche demselben bis jetzt mehr als NDyNNettlktt zugcführt hat , ist vornehmlich durch

die besonderen Vorzüge begründet , welche diesem Glatt zu eigen und in Nachfolgendem näher präcisirt sind :

Täglich zweimaliges Grscheiuem als Morgesr - n . Mbendblatt ,
wovon Letzteres bereits mit den Abcndzügen befördert wird und womit dm Abonnenten außerhalb Berlins sehr gedient ist .

Zahlreiche Special -Telegramme von eigenen Correspondenten an den Haupt -
Weltplätzen , durch welche das „ Berliner Tageblatt " mit den neuesten Nachrichten allen anderen Zeitungen stets voran zu
eilen im Staude ist.

Freisinnige und von allen specielleu Fraktionsrücksichten unabhängige
politische Haltung , die dem „Berliner Tageblatt " es gestattet , zu jeder einzelnen Frage sein objektives Urtheil freimnthig ab -
zugcben .

' °

Reichhaltig und sorgfältig gewählte Nachrichten aus der Residenz und
den Provinzen , die auch das Bedürsniß nach einer unterhaltenden und über die Tagesereignisse orientirenden Lektüre täglich
befriedigt .

Ausführliche Kammerberichte des Abgeordneten - und Herrenhauses , sowie
der Reichstages , welche, vermöge eines eigenen parlamentarischen Bureaus , bereits in,Her ? Abend -Ausgabe zum größeren ,
Lhcil Aufnahme finden . Eine knrrgefaßtc resmnirende Uebersicht folgt den Verhandlungen dis "

kurz vor Beginn des Drucks
der Zeitung .

Vollständige Handelszeitung , sowohl die Börse als alle Gebiete des Pro -
dukteuhaudels umfassend , nebst einem sehr ausführlichen Kvursbericht der Berliner Börse , ebenfalls bereits rn der Abendausgabe .

Theater , Kunst und Wissenschaft finden im täglichen Feuilleton des
„ Berliner Tageblatt " sorgfälnge Beachtung , meistens in geistvoll geschriebenen Feuilletons hervorragender Kritiker ; auch glän¬

zen darin die Romane und Novellen unserer ersteo Autoren , so z.
'
B . erscheint nach Beendigung des gegenwärtig noch laufenden

Romans : ^ von Berthol - Anerbach
von Mitte Januar k. I . ab ein neuer Roman in 3 Büchern :

„Das Recht des Lebenden "
»°° Leom 8chückinfi.

Alle neu hmzutrctenden Abonnenten erhalten gegen Einsendung von 1 Mark in Briefmar¬
ken, den bis 1 . Januar k. I . abgedruckten und fast zu Ende geführten Roman von Berthold
Anerbach in Buchform nachgeliefert und ist ihnen hierdurch die Gelegenheit geboten dieses her¬
vorragende Werk des gefeierten Autors ebenfalls kennen zu lernen .

Die Gratiobrigabco. „Alk" "L LSS „Bert. SonntaasdlaN«
erfreuen sich bei dem großen Leserkreise dos „Berliner Tageblatt " einer allgemeinen Anerkennung nnd Bcliebheit .

Der enorm billige Abonnementspreis von ^ 1 ! Mk . pr . Quartal bei der Fülle
des gebotenen Stoffes beschließt die Reihe der besonderen Vorzüge !̂ . des „ Berliner Tageblatt " , durch welche dasselbe

geworden ist . Alle Postanstalten des Reichs nehmen Abonnemens jederzeit entgegen und wird Um recht frühzeitige Bestellung
gebeten , damit die Zustellung des Blattes vom 1. Januar k. I . ab pünktlich erfolgen känit .

Zum Abonnement auf das ,1 . Quartal 1879 der dreimal wöchentlich erscheinenden

tDapenburger Zeitung
"

laden wir hiermit frenndlichst ein . Es wird unser Bestreben sein , auch ferner eine kurze Rundschau über die
wichtigsten politischen Ereignisse , Handel und Industrie , Landwirthschäft , Schifffahrt , Schiffsfrachten , abgchcnde
Posten nach Seeplätzen , unterhaltende Artikel u . s. w . zu bringen . Außerdem enthält unsere Zeitung stets eine
spannende Original -Erzählung

Das Sonntagsblatt , welches den geehrten Abonnenten gratis geliefert wird , enthält noch nicht
veröffentlichte Novellen und der übrige Inhalt bietet eine reiche Fülle des interessantesten Lesestoffes . Die
„ Prvvinzial -Correspondenz " und das illustrirte Sonntagsblatt werden der Sonnabends -Nummer beigelegt .

Der Preis für das Vierteljahr beträgt 1 Mark 50 Pfg .
Inserate werden die Corpuszeile oder deren Raum mit 15 Pfg . berechnet und finden bei der gro¬

ßen Verbreitung der „ Papmburger Zeitung
" den besten Erfolg .

Die Expedition der „Papenburger Zeitung "
st . st . l „ ttU8 (str6r .

Die „Emder Zeitung "
,

sechsmal wöchentlich in großem Zcitungsformat erscheinend , bringt in täglichen Leitartikeln , zohlrei -
>chm Origiml - Correspondenzen und Depeschen ihren Lesern eine übersichtliche , vbjective Zusammen -
- stellung der gesummten inneren und äußeren Politik . Den speciellen Jlücressen Ostfrieslands wird !
> besondere Aufmerksamkeit gewidmet . Neueste nnd zuverlässigste Schiffsnachrichten . — Interessantes !

Feuilleton . Im nächsten Quartale gelangt zunächst eine höchst spannende größere Erzählung von ,
^ Julius Jahn , Die Apotheke , zum Abdruck ; diese neueste Arbeit de « beliebten Schriftstellers wirds

ffich durch ihre lebhafte Handlung , fesselnde humoristische Sprache und feine Durführung der Charak »
stere unzweifelhaft des allgemeinsten Beifalls erfreuen .

,
Die „ Emder Zeitung " , welche sich durch ihre nach allen Seiten unabhängige Haltung ^

! eines großen Leserkreises erfreut , ist durch alle Postämter zum Preise von 3 '50 quartaliter :
^ inschl . Postaufschlag zu beziehen .

^ Ostfriesland werden mit nur 10 ^ s , von auswärts eingehende niiZ

I tung dm besten Erfolg .

Emde n .

15 pro einfache Zeile berechnet und erzielen bei der weiten Verbrei -

Die Lxjiedilioil .

Lu

WrilMchts -Linkällfrn
empfiehlt eine große Auswahl in

Bilderbüchern K Jugendschristen
H. Hatzerle Mve .

Als paffende Weihnachtsgeschenke empfehle

eine große Auswahl in

50 -PfkNnig-Artikkln.
H . Hallerte wme .

Am zweiten Weihnachtstage

Ball .
Frenndlichst ladet dazu ein

AI « l n »

stlimtrirl «

rraikvu - rtcktuvs .
Lnsz-ska äar „Llockenvslt ^ mit

Outsrklltmißsdlatt .

tieuwwt ' lnksAe
cker ckeutsMen ämMben 275,000 .

ääiirücch 24 oloZaute llotro .

Visrtoljäbrliod Ä . 2 .50.
äkr11 aIi : 24 dlummvnn mit . dloäsn vmä IIMäarbvi -

ton , Asxon 2000 ^ ppiläunNon sntbaltsnä ,
12 LsilaAsn m ' t atva 206 Soiwittmustorn kur »Ns

OkAvustünäs üsr Toilette >mä st >v» 400 dluster -
24 rtzioduuLKvn tür Vt^viss -Ztrolcersi , sontavks ota .
24 xrosss oolorirts Uoäsnüuxksr .

rsivli iNustrirts Outsrüsltunxs -dlummsrn ,
12 UmseblL ^s mit,js einem Krossen Zortrait etö .

tirv 880 4lI8K >lilt!. ViertsIMlrlleü Ule. 4 .25.
ckskrliok , ausser Odixsiq : noob 24, im Oaureo

also 36 eolorirts dloäsnlcupksr unä 24 Llättsr mit
distorisollev unä Volüstravktvn ,

VIe UoäkNRelk ,
ckäkrliod : 24 Nummern mit dloäsn unck Nanäarvvi -

tsn so >viv 12 8oünittmustsr -LeiiaAen srviv l>si äer
TrauvnLtzitunKj ,

irostet visrteljädrliek nur dUc. 1.25.
IlesteilunASw evercien von allen Ouoüüavck -

INNKKN Mick OostÄvlltAlton .jeäorrsit angenoMMkn .

G o u r s » B e r i ch t
äer Msiibm Zkedev 8p»r- L leNl-vsnk.
Oldenburg , de» 21 . Dezember 1878 .

4 " I„ Deutsche ReichSanlcihe -
(Kl . St . ü» Verkauf höher .)

4 " i„ Oldcnburgischc Lonsols — —
(Kl . St . im Verkauf sstoso höher .)

4 "
sg Stollhammer Anleihe — — —

4 -
ho Jevcrsche Anleihe — — — —

4 ' sg Landwirth . Lentral - Pfandbriese
Zvso Oldcnburgische Prämien - Aülcihe

Per Stück in Mark — — —
5 »^ Eutin - Lübecker Prioritats -Oblg .
4 >

j2 Liibeck-Büchrner gar . Prior .
4 ^ 2

"so BreM . StaatS - Anl . v. 1874
4 ' sr "

jo Karlsruher Anleihe -
4P , " Io Westpreuß . Provinz . -Anleihe
4 " In Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . St . im Berkäus ls ^
" Io höher .)

4 ' >r " Io Preuß . consolidirte Anleihe
4 >-r " Io Schwed .HyP . - Bank .- Psandbr .
5 " !» Pfandbr . der Rhein . Hhp . - Bänk
4 ^ 2

" so do . do .
4 " Ig do . do.
Oldenburgische Landesbank - Acticn —

(40 ° loEi nz . u . 5" joZ . v.1 . Jan . l878 .)
Oldenb . Spar - u . Leih-Bank - Actien

(40 ° soEinz .n . 4 »IoZ . v. 1 .J »n .1878 .)
Oldb . Eisenhüttcn - Actten ( Augustfehn )

5 » io Z . vom 1 . Juli 1877 .) -
Old .Vers .-G . -Aetienpr .St . o. Z . i .M .
Wechsel » .Amsterdam kurz s. fl .100 „ „

do . aus London „ fürlLvr . , , „
do . ruf NewyorkinG . 1 Doll . , , „
do . auf „ in Pap . 1 „ „ „

Holland - Banknoten jür 10 G . „ „

Gekauft . Verkauft .

94,60 °/g 95,40 °/o

98 «/o 99 °/o

98 «/« 99
98 "/. 99 «/,
94,30 «/o 94,80 ° i»

136,70 138,20
»W °/o - ? /»
101,25 o/g - °/d
10l .25 °/o 102.25 °/«
1"0,75 Ao - ^ »-»
100,50 »/o 101.20 °/o
94,70 o/o 95,50 »/»

l04,10 »/o 105,10 °/»
91,75 »/„ 92,75 '/,
101 »/" - . « i°
95,75 «/o 96,75 °/,
- °/o - °/«

126 «/o - °/.

138 '/o - '/»

- ' /« . - ' !»

168,40 169,20
20.425 20,525
4 .17 4.23
4,15 4,21

16.75 , —

Eifenbahn -Fahvplau .
Richtung Nordenhamm -Hude .

Stationen . l SI
Vvrm . tAbd « .!
G . - Z .> P .-Z .i

Nordenhamm Abfahrt 6 23 11 :50 6 :40
Großensiel 6 25 11 :55 6 ' 45
Klcinenfiel 630 12 ! 5 6150
Rodenkirchen 6s40 12115
Golzwarden 6145 12125 7 :10

« r » ! k j
Ankunft 6154 12 :85 7 :16
Abfahrt 6 59 12155 7126

Hammelwarden 7i 5 1 !— 7i37
Elsfleth D 7115 1115 7 s50
Berne 7i2y 1130 8 '

:—
Neuenkoop M' 7 :30 1 :40 8s10
Hude Ankunft 7 :38 1 :50 8 :19

Richtung Hüde -Nordenhamm .
Stationen .

- jÄrgs . LHachm
» P . -Z « P . - r, .

Abdr .I
P -stl

Hude
'

. Abfahrt 9 10 2 (55
3 ! 5

bioA
Neuenkoop 9 : 15 9M
Berne M 925 3120 9 -18
Elsfleth E 9 !40 3M 9 :30
Hammelwarden

Brake s
Ankunft

siöo
101 1° 3 55

4ii
S !39
948

Abfahrt 10 ) 13 4126 9 :54
Golzwarden 10 !19

10 -80
4130 9 :59

10s 5Rodenkirchen
6 !^Kleinenstel 10140 10 !1b

Großensiel 10148 51 8 10120
Nordenhamm Ankunft llO -55 5115 10 :25

Passagiersahrt a. Untermser.
Bon Bremen nach Bremerhaven 10 Uhr MoWvs -
Bo « Bremerhaven nach Bremen 8 Uhr Morgens
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